
PAUL MAI

ARBEITERPASTORAL VON ARBEITERKINDERN FRANKREICH

Das ema dieses Kongresses TEr M1r VO großem nteresse.
Se1ıit ich Priıester bin über  .. 25 Te habe iıch versucht,

begreifen, weshalb Ybelılıter mM der Kırche w1ıe .3 der —

sellscha wenig und selten eın WOrt en
haben, obgleic S1e MLr doch als dıe vorrangıgen TesSsate

des vangeliums erscheinen. ein Urteil Ta Har ıiie ur‘

me1ıine eigenen Erfahrunge un! meıne persönliche Zuneigung el

Arbeiterklasse bestimmt, Ich gebrauche das WOrT ”Arbeiter-

klasse", wWw1ıe 13 rankreich be1ı den Ybeiter und be1i enen,
die siıch dıe Kırche Ln der Welt der YTDelter bemühen,
üblich Ta nterschied azu Spricht Ila 1n ıhrem Land

1L1ieber VO "“"“Arbeiterschaft“

Ich werde mıiıch erstens Z über dıe YTrbeiterklass Ln rank-

reich außern, Dbevor ich einiges Au Arbeiterpastora 5Sd49ge;>; d1ıes

un einerselits die B Action atholique des nfIants
und andererseits einen für dıe YTYTbeiterkinder geeigneten kate-

chetısche Schritt besser egreifen.

Die französische Ybeiterklass und die Kirche

TrTankreıch Sagt INa , daß dıiıe Kirche dıe Ybeiterklass Ver-

Loren Pa (In den Enzykliken 1es 190028  ® VO: der "Abtrünn1g-
keit der Massen" der Ra au historischer C

fest, daß die Arbeiterklass außerhalb der Kiırche entstanden

Tatrı Die moderne Welt STamm: au der Französischen Revolution.
Vorher Wa das Volk unter der eudale errschaft hauptsäch-

in der INa  »14 CA un bäuerlich in einer Gesellscha
aufgrun der kulturellen A a An CHhr1ıat wird wı oöoch eu'
LN Arabien Muslim, Die estimmende Wa  H aufgrun vre

os  on, rer ac und Yres Einflusses die Kirche,

789 hat die iberal gesinn Bourgeo1s die wirtscha  liche
un politische ergriffen und die Demokratie, den
aizismus un das rTe nternehmertum eingeführt, Dies hat die
Gesellschaf gespalten.
Bald nutzte der erale apitalismus LN seinen en die
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Yrbeitskräfte dQuS + die der Erde entwurzelt-=»- das industrielle
und sSstädtische Proletaria D3  eten, lLlilmählıch Lehnte ıiıch
dieses T1ıa auf forderte BTrOT und Frei-
heit, Organisierte ıch der Unterdrückung, träumte VO.  -

seiner Emanzıpation un: ntdeckte beıl manchen Denkern die
e  issenscha se1ines Elends SOW1le die wege LU SOZ1lalen Re-
volution,.
Die rbe1ıiter formierten Siıch eıner Klasse die lLibe-
ale Bourgeoisie eiılınerseits ber uch eine Treaktionäre
römung, der die Kırche erhafte ıe und die die mOderne
Welt uch die Menschenrechte un\| dıe emokratıe,
War wandte sıch die Kırche SOwoNL den irtschaftlichen
Liıberalismus W1ıe den Sozlilalismus, doch SObald dıe
zıale Ordnung VO. einer evolutıon bedroht Wa 1848,

verbündete S1e ıch m1ıt der 1LAalil2zıstischen un: ıberale
Bourgeoisie,
Die französische Yrbeiterklasse 18 bıs Z egenwar VO

ihrer Geschiıchte bestimmt, ber uch VO ıhrem revolutionären
211el die esellscha mu ß grundlegend geänder werden und
NA1LıcC nu reformiert):;: 661e hat ıhre Traditıonen, die VO)'

Wıllen nach Unabhängigkeit, VO der ereitschaft Z Solıda-
rıtät un! VO: H  erikalismus urchdrungen ınd. Dieses
Klassenbewußtsein 1st eu ın Frankreich beli den Arbeıtern
7 der Sschwachen Gewerkschaftsbewegung, des gesell-

chaftlıchen Wandels und m@} der Diıfferenzen iınnerhalb der

Arbeiterbewegung ar. ausgeprägt.

Die Arbeiterpatoral
Nie 1sSt diıe ırche geéen die Yrbeiterklasse gleichgültig ge-—
blieben, doch hat ıch 1ıhr erhältnis 1M au der Geschichte
eu  A geändert, unacnıs wollte sie, 1M iıderstan
die mOderne Welt, dıe au der Französischen evolution her-
VOrgegang: 1ist und der Kirche al eın Ergebnis des Sünden-

erschien, wieder eın hristentum nach dem Mythos einer
SOZ1lalen homogenen christlichen esellscha aufbauen. Die
rategie der Päpste sel LeoOo EL Wäar au dıe Wiedereroberung
des verlorenen Terrains dıe christlicher nstitu-
tionen, Nristlicher ewerkschaften, christliıcher olitischer
en und katholischer lonen ausgerichtet.
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Diese ra wurde ın rankreich weitgehen Z U Mißerfolg;
mMa wollte die eıiuter wiıeder A Kırche bringen un gleich-
zeitig verhindern, daß S1e iıhrer Geschıchte Teu blieben
un! hre Ideologien, hre Organisationen, ihre Bildung be1ı-
ehielten W1lıe an die Afrikaner unter der Bedingung ekeh-
re wollte, daß S71e ın gregorlaniıscher Weise sängen und
auf verzıchteten, den rieg hre Kolonisatoren
führen.
Ich habe gesagt, da ß diese Pastoral "weitgehend Z Un Mißerfolg”
wurde, denn die CAJ hat vielen Ybeitern ermÖöglicht, siıch
al er fühlen, ZU' Arbeitermitkämpfer
werden und sich dennoch ganz und Ggar der Kirch9 zugehörig
fühlen,. Ma  - darüber hınaus die der Arbeiter, namlıch

Gerechtigkeit, Solidarität, Großherzigkeit ernstnahm, erkannte
die Kiırche ın Frankreich - daß die Arbeiterklasse keine
geistige WAarTr. gilt eute, die Ybeıiıiter zur
Kirche bringen, sondern die Kirche LN der Arbeiterklasse
tstehen un!| heranwachsen S Lassen inmitten einer einge-
borenen Kiırche.

bestehen”’verschiedene ewegungen und Gruppén
die atho  sche be1iteraktion der Erwachsenen
die chris  iche Arbeiterjugend, mannlich un! we  ch
die inderbewegung Ln der TYrbeiterwel ACE
die Arbeiterpriester, berufstätigen Ordensschwestern un
-brüder 1ın der Arbeiterwelt, Forschungsgruppen in der rbe1ı-
er  stora
der ischöfliche uSsSsschu der Yrbeiterwelt
die Arbeitermission,.

Alle ese wegunge berücksichtigen das apostolische Vor-
aben,
Die Arbeiterpastora stützt}sich au einige theologische Über-
ZCeUgUNgECN, W1lıe

GOtt Offenbar SsSich 1m Herzen der Ö  ergeschichte ent-
sprechen! der iıblischen Geschichte des jüdischen Volks)
GOtt geht OT: und überschreitet die Kirche uUrc das Wir-
ken seines Geistes au die elt
Die nıversalitiä un! die Einheit der Kırche verlangen
B daß die nterschiede ihr aufgehoben werden; die
Kırche wird vielmehr MC die der Gruppen un: die



Ehrfurch ihrem ]jJeweiligen Seın gegenüber TEeicher.

Die C AD Catholique des Enfants”" n AA 1 der Arbeit‘er-
welt
Diese 118er AU! der Perspektive einer Evangelisatıon
der Kinder entstanden. Für dıe astora einer YTrbe1ıter-

miıssıon TE dıes eın VOorzug gegenüber der Katechese, WEeNn Ma

die Dıstanz der Arbeıi als Klasse gegenübe dem n a d  n-

berücksichtig Die A{ gründet ich au ıne

W1LlSsSse za VO berzeugungen.
Das en der Kinder hat Wert FÜr die egenwar und TEL

Wa dieU: 1M ‚MC au das, Kinder später werden,

Die ver dıe vangelisationEvangelisatiıon der Kinder

Yres ebensstandes, iNnrer Familie, ıhrer SsSOzilialen Umgebung.
ganZell en der Kinder 18 GOtTt anzutreffen, enn hıer

reden s1ıe L1n Beziehungen und verwirklichen S1e sich. Sıe

außern  —- AT Sein, hre Lebensweise besonders 1M Spiel,
sS1e Ln reıheli handeln,.
Die Kinder nehmen urc hre Spontaneität un hre Hilfsbe-

eitschaft 1N der Evangelisation eıne prophetische
eın  7 S1e bringen der wWelt und der Kirche eue

Der 4Ugang der Kiınder Z U Leben, SA Gruppe, GOTT außert

sich VO  K em AT das Fest,

Das nternehmen der ACE 15 eiıine weitreicfiende gundg,», Ln

der das n und die Dynamık der Kinder aufgenommen
werden können: ıne ewegung, die den Kindern azu HLA Ar

en wahrzunehmen, zu äußern und ändern. Soweit sSıe

diese nderungen de  Lebens erleuchten, lLeitet sS1e uch

dazu a den ebendigen GOtTt entdecken, 2 E Sprache brin-

gen un feiern. Die ACE wWil.d au diese Weise dıe Ffür dıie

Kınder geeignete Kirche ein:;:
Dıe Mittel 1l%1esem 537 S1iınd verschieden: Massenzeıiıtun-

gen, Zeugnisse der emeinschaft, lubs, este, Versammlungen
und insbesondere der E1NSAtz verantwortlicher er Junger
und erwachsener}. Eine "Jahreskampagne”, die unter einem Leit-

em:; S  e bestimmt die ufmerksa:  eit, die 1ONen und das

ernsehen,achdenken der Kinder, ıel "Information  w
F:le...). mMwe Wohnviertel, Schule, Haus, Z



Manche Kınder erfahren besondere Schwierigkeiten in der
Schule und amı verstär die Oder gal das cheitern

angesichts iıhrer UuÜKUunfe: Ihr Ortschatz un diıe VO ıhnen
erıc  eten Erlebnisse U ıhrer Familie spiegeln bewußt
der unDewnu. dıe SOzZz1lale Geschiıchte wlıder, in der sS1e
stehen.
Hinzu kommen noch weıtere Belastungen: die außeren chul-

edingungen, das Fehlen VO Gemeinschaftsgebäuden, Adıe Ür
T3r geeigne waren, die Schwierigkeit 1n den Großstädten

splelen, dıe .  va Gleichgültigkeit iıhrer mgebung.
Dies treibt OTr die Kinder dazu, anı ihrer Famiıilie und
selbst ıhres Milieus eben, Sie suchen hre Orbi)der
anderswo: 1n den Comicstr1ps, Ln der Werbung, beıi Sanger-
gruppen, 1MmM Fernsehen.
. au die Erwachsenen SOLL die teches die Gelegen-

heiten biıeten, erbindungen ML den YTbeiterfamilien aufzu-

nehmen, diıie OÖof VO den YTukturen und dem en der Kırche
weı ernt iınd, Deshalb 1at der Schrıtt der Eltern,
hre Kınder D atechese brıngen, ehr erns nehmen.
Sie wollen namlıch Für hre Kınder eine bessere MWKRT. Von

leser her kann 1440028  - SsS1e egleiten und weiter-
führen,.
Dıiıe Yrbeiterkinder gehören einem Volk und eıner sSsOzıalen
Klasse, Wenn wı diese Wirklichkeit anerkennen, haben wir

auch, wıe nach der Apostelgeschichte dıe ersten christlichen
Gemeinschaften, die L1n der gegebenen Lage mögliche Bildung,
Empfindsamkeit, un! Geschichte schätzen. er be-

haupten b &an daß die atechese wohl eın Kind esondert
sprechen kann, ber daß Siesıch eı seinem an un seinen

eziehungen nahern muß, entweder ıL1n seiner Familıe, Lın der
Schule der Ln SsSeinem TPadttei:r. Dıiıese onkreten menschlichen

Gegebenheiten ind wesgntlich, am der Glaube des Kindes
ntsteht, wächst, seıne ILäientität fındet., Die Seligkeit Sr
universal, ber dies eı gerade, daß sSie jeden Menschen lın
seliner je eigenen ersonalitiä un ın seinen eigenen SOzıalen

Beziehungen erreichen SO 1L1L. Wir wollen dazu eitragen, daß
dıe Kınder und ugendlichen durch ihre 10O0Nen hre eigenen
ebenserfahrungen machen jJeweils nach 1 A YTer AYT und ihrem
er.
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Die Katechese der YTrbeiterkinder

]ag Frankreich wurden unter enjenigen, die sıch m1ıt der

eiterpastora beschäftigten, ÖLt: meıner Ansıcht nach
of wel Begri  e einander ntgegengestellt, nämlich
atholısche Aktion und Katechese, 1es weı Ursachen:
einerselıits die Dringlichkeit der Missıon un die au TT

ıch ergebenden vielen Bemühungen, dıe ACE gründen un

ZUregeEeN, andererseıts das Ungenüge der Offiziellen Kate-

chese angesichts der Notwendigkeit, sich auf das en der

Yrbeiterkınder einzulassen,.
eu meinen W1lr, daß die atechese ei notwendiger Schritt
m1ıt eigenen Gesetzen ESt: ber N1LıCcC der erste %MN einer

Missionspastoral,. Die Kateches und (: S Kath:'  ı1sche Aktion
brauchen einander un bereichern Üe au hre Weilise das -

ben der Kırche,
Eıne TÜr dıe Arbeitérkinder geeignete ateches finden,

nach Jahren voller Ver-1iset TeıLliln eın Schweres Werk, Heute,
suche, en diıe intensiven Bemühungen S U Veröffentlichung
verschiedener er geführt, die für die ateches bestimmt

SsSind L1M Rahmen der rneuerung der atechese in Yrankreıch,.
Gerade 1ist anläßlich des Schulanfangs 982/83 das erste Materi-
al Z ateches der Kinder 1MmM er VO 11-14 Jahren unter

dem "Sagt Freunden! " llez-dire U, Vo amliıs  9  !
Oons ouvrieres, ar Andere werden für die Kinder
15 der rundschule vorbereitet, Ich stelle LM olgenden anhand
der Dokumente liez-dir Q, VO amıs" eispiele VOL +
die w1ıe ich o  e ermög  chen, die ıgenar unseres —

gesSs egreifen,
Das PrOJjekt

Die wichtigsten Punkte der Voraussetzungen und Absıc  en des

Unternehmens werden 1M ersten Kapitel des "Buchs der Grupp
führer skizziert:

1C auf diıie Kınder stellt fest, daß G1 weitgehen!
die harten Lebensbedingungen ihres Standes erleiden schlechte
Wohnverhältniısse ın ohnblöcken, Arbeitslosigkeit, Unsıcher-

heit, schwlierige Monatsenden. S1ie e51 nd . ihrer Bildung, ıhren

Werten un ihrer Empfindlichkeit V ihrer Umwelt bestimmt,



Auf das en aufmerksam seın eu: unS, autft das Ge-—-
amte Handelin der Kinder, Jugendlichen un Erwachsenen

achten, erzen dieses Lebens gibt der Mensch SsSS@eiNe
ANCWOrtTt au Ruf; hıer ıst der ürt des Bundes, Des-
halb betonen wı den Vorrang der Beziehung, der Versammlung,
der GILruppe, der Gemeinschaft; als ttesbegegnung und Kiır-

cChenerfahrung.
Die padagogischen Mittel

kleinen Gruppen können die Kınder Gemeinschaf erleben
und die ol  arıtät finden, dıe eın besonderer ert der
Arbeiterklasse ı 8 Ihr Notizbuch, L1n das sS1ıe das schrei-
ben, z S1e iın hrem en und ı1onen entdecken,
er  ne nen den S1LNn vrer Geschicht: und leitet sSıe a
nach GOott suchen und eten,
Der Austausc lın der Gruppe und die espräche mı ven
Eltern geben ihnen das Gespür X daß sS1ıe 1r en un!|
vren Glauben mL anderen teilen, Die x  eziehungskarte",
au die SsS1ıe die Namen ihrer Freunde in der Schule un 1$.M
Stadtteil, bei rer und YrYer schreiben,
erweckt in nen das Verantwortungsbewußtsein den anderen
gegenüber.
5  er außer den Kindern spielen die Eltern, die "Aufnahme-
foyers" (daB, die ezugsfamilien, bei denen SsSich ErCrIFEt)
SOW1LEe die Gruppenleiter ine edeutende al Stütze,
Partner und TZzZziıeher des Kinderglaubens, Sıe alle Sınd ufge-
rufen, gemeinsam Ortschritte machen, Der WwWeg dazu ird

verschiedenen CcChriften ntersuch ı1er un VOrL -

eschlagen:
dem Buch der Gruppenführer
den ern für die Eltern
den Arbeitsdokumenten un! dem Otizbuch über das und
die on für die Kinder),

Der Weg 1st Z W emen gegliedert, dıe sich autf wei Jah-
verteilen

{ Das en ın der emeinscha oder alleın
D Die
Bn Das en 1sSt. ein großes Abenteuer
R Die erzen der Reichen die erzen der Armen die Aufnahme

nämlich und der itmenschen)
5 eihnachten gestern Weihnac  en
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6 Die Forscher
7E Aul WLr eıne grenzenlose elr auf!
B, Die ensc  1C Arbeit
9, Das Brot (Eucharistie)

Offene ren, geschlossene Ten (Buße)
1 Ostern, das Frest des Lebens, das Fest des Durchgangs

Die Welt ist @1: großer Bauplatz
etrachten Wı das zwe£l.te Thema ugen" °
Die erste enthält das Bild einer großen e, die VO

fünf ersonen mı Jeweils anderen angeschau' Wird:
VO)]  z Holzhauer, Spediteur, abrikanten, aturforscher, Dichter
uSW . Darunter stehen au erselben drei Arten, einen
chu  Treun: sehen: «“  er versteht nıchts VO the: Vr
SC  ec ange2O0OgeEeN; ist mein bester Freund, Dies 1ist

d{.e Einleitung.
Der zweite Teil bringt Materia  en ZU Anschauen: die
der Menschen: Der drıiıtte Teil regt die Kinder dazu . ihr —

tizbuch über das en und die on führen. soll

helfen, ihr en besser wahr'zunehmen / iındem sıe hre eigenen
eobachtungen eintragen, ihre Entdeckungen und berlegungen,
die 1S5 YTer Freunde und woraut sSiıe be1ı nen achten,
Der vierte Tail ın das ers  ndnis der Evangelien ein:

Viıer 4Leugen, die jeweils mı äanderen gesehen aben,

orgesehen ist 1m besonderen 10.,46-522 Die Begegnun:'
zwischen esus und dem blinden arthimäus,. Der fünfte Teijil

bezieht ich mMı dem Beispie des heiligen Vinzenz VO Paul,
der dem olk seiner Zeit die ge!  ne hat, auf die —

schichte der Kirche, Der sechste bringt und Lädt da-

eıin, uch eigene verfassen,. Die letzte eı

bezieht sich auf-  die erste zurück un!| schlägt VOL», den

autf die urc den au einen Hundert-Franc-Schein

e_rse zen.
Eine solche Wegstrecke urc das ema wir durch verschie-
dene Begegnungen un Tätigkeiten unterstützt  ®

die ersammlung der Gruppe m1i den Gruppenführern, u das

em:; entfalten, erlegen, Was es tun gibt,
ine vorzubereiten und feiern

die zu Hause, nach Möglichkeit 1$LM espräc mi der

Familie über das füÜr die Eltern



die ruppenversammlung ın ınem "Aufnahmefover”", un Sıch

über die Themen der aterıalı:en außern
die ternversammlungen (eine PCO rimester den Eltern

h<-.jlfen, der techese nehmen
die Versammlungen der "Aufnahmefoyers" OoOhne die Kinder, mıt
den Gruppenführern,.

Zusammenfassung
Die dargelegten aup  n  en der astora lassen sıch dreı
Punkte zusammenfassen:

handelt sich ine Paétoral‚ die versucht, den Kindern
1n Yer Sprache, Yem Erbe, er Kultur, YTYer elt gerecht

weréen.
i1st ine storal, die allein eine religiöse eleh-

run‘ der einzelnen anstrebt, sondern ine Evangelisation
des gemeinschaftlichen Lebens der.-Kinder en seinen —

reichen: zwischenmenschlich, amı  e gesellschaftlich, kör-

perlich, spielerisch, intellektuell, religiÖös,...
ıch und VO.  H em 1St 1ne missionarische astora
weil sıe sich auf iırchliche Cr stützt getfagen VO  j

und Klerikern) und weıil sS1e das Kind dazu ermutigt,
VO eu: Apostel für die anderen Kinder se1lın, nach
seinem Maß un! seiner Weise,

D1ies verlangt Vo  »3 un eıne ı%l1e Umkehr, wıe sıe esus VO. se1ı-
Nne  H mgebung orderte, al voller Vertrauen auf die Kinder

schaute, eil nen as Himmelreic gehört”,

Paul Maire, Industrieseeléorger
0, IU  ® du Presbytere Rurange
F uenange


